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Intel l i g e nz »B la t t
für dte OberAmts- Bezirke

Tübingen, Rottrnburg, Nagold und Horb.
- ^ -- - - ' - - - -- - - -

Jm/Ver!ag der Schramrü'schen Vitchdleuckerei.
' ^ ' _ _ . . - --- . . . - .

Nro. Z5. Montag den2. Mai 1325.

I. Gemeinschaftliche Oberamiüche
' Verfügungen. .
H.,Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamd. Rortenburg. . ^
Rotten bürg. ( Einladung zn dem

diesjährigen'landwlrlhschaftlichen Parkicu-
lar -Festdahier. ) IN dem gegenwärtigen
Jirhrb wird in der-DberamlSstaLt Rotten»
bürg das ländwikthschaftlicheFest ^ '

am Dienstäg-d«n'«Klt Mat ^/
abgehalten wetden, und man -kadet hiezu
das Publikum, und insbesondere die Land-
wirthe mit der Bitte ein, an diesem ge¬
meinnützigen Feste Theil zu nehmen und
jü Befbrdertmg' uüd Verbesserung der
Viehzucht mitzuwirken.

Dabei werden nicht nur 46 Königliche
Preis - Medaillen, sondern auch8 weitere
Preise von dem hiesigen landwirthschaftli»
chen Bezirks, Verein an diejenigen Land-
wirthe , welche preiswürdigeö Vieh zur
Schau bringen, und keine Königlichen PreiS-
'Mebaillen erhalten auSgetheilt werden.
Außerdem bezahlt die Amtskdrperschaft für
jeden Z und 4 jährigen fehlerfreien Hengst,
ohne Rücksicht, ob er Preise erhalten odep
nicht) dem Eigenthümer ein Reisegeld von
20 kr. auf jede Stunde Entfernung hin
und her; für feinwollige Widder, und

Mutterschaaf- im Ganzen 5 fl. 24 kr. und
für einen Eber oder ein Mutterschwekn des¬
gleichen . 2 fl. 42 kr. Wer.auf Prä¬
mien und Reisekosten- Entschädigung An¬
spruch machen will, muß von seiner Orts,
Behörde vberamtltch beglaubigte Zeugnisse
beibringen, welche ausdrücklich enthalten:
das Alter des Thiers , Zeit und Ort , w»
eS gefallen, den Ort , wo e« erzogen
worden, und den Minen des deümaligen
Eigenthümer«.

Mit diesem Feste wird wieder rin Pfer¬
derennen verbunden werden, wobei4 Prei¬
se und zwar:
a) 4 Kronenthaler und ein« seidene Fahne,
d) Z Kronenthaler und eine seidene Fahne,
o) 2 Kronenthaler und eine seidene Fahne,

und
ä) 1 Kronenthaler zur Vertheilung kom¬

men.
Am Tage des landwirthschaftlichenFe»

steS hält die hiesige Stadt überdieß einen
Pferdemarkt und läßt an denjenigen, der
sein 1 jähriges Fohlen um den hdchstm
Preis verkauft, eine Prämie von 1 Kro¬
nenthaler und an die, welche den höchsten
Kaufpreis aus ihren2 und Z jährigen Foh»
len > ohne Unterschied des Geschlecht- , er¬
langen, 2 Prämien je zu — 5 fl. 24 kr.
-breichrn. Zu Belustigung für Schützen»



Gesellschaften und für da» Landvolk finden
der Nachmittags Noch mehrere Unterhal,

tungen statt , wiez . B . ein großes Hirsch,

schiefen mit bedeutenden Preisen , die aus
tffentlichen Lassen bezahlt werden ; ein
Baumklettern und Bockspringen , wobei je,

der Liebhaber Theil nehmen und bei den

leztern 2 Unterhaltungen lediglich keine
Auslage » bestreiten darf.

Endlich ist das Publikum an dem T . -

ge des landwirthschaftlichen Festes in der
hiesigen Stadt befreit von Bezahlung de»
Brücken » und Pflastergeldes.

Den 20 . April 1825.
K. Lberamtt

Oberamtszerlcht Nagold.
Nagold. (Edikial - Ladung .) Nach-

dem der verschollene Johann Adam Nestle

Von Minderspach da» 72 te Lebensjahr zurück,
gelegt hat , so werden dessen unbekannte
Erben und Gläubiger hierdurch aufgefordert,
ihre Ansprüche an da» — in pflegschaftlicher
Verwaltung stehende Vermögen des Ver¬

schollenen binnen 45 Tagen bei unterzeich,
neterStelle um so gewisser geltend zu machen,
als sonst dasselbe unter die bekannten Erbe»

gesezlich vertheilt wird.
Den 22 . April 1825.

K. Lberamts geeicht.
Hoffacker.

Tübingen. (Aufforderung zu der

gesezlichen Anzeige von Schulden der Stu-
direnden .) Sämmtliche Personen , welche»
anwesende oder abgegangene Studirenöe der

hiesigen Universität im vorigen Halbjahr
etwas schuldig geworden sind , was noch nicht
bezahlt ist , werden hiedurch an die beste¬

hende Verordnung erinnert , vermdge welcher
alle solche, in den ersten 4 Wochen nach

der Dacanz nicht angezeigten Forderungen
ihre Rechtskraft verlieren»

. Die deshalb ndthigen Anzeigen müsse« ,
daher spätesten » '

Dienstag den 10 - Mai 1825-
Vormittag « von 8 bis 12 Uhr,  in dem

Umversirälöhause schriftlich, auf halben oder

ganzen Dogen , mitgenauer Benennung
der Schuldner , deS Grunds  undBe-

laufs der Schuld und des Gläubi¬

ge  r s übergeben werden , indem eine in diesen
Rücksichten zweifelhafte Anzeige unbeachtet
bleiben würde.

Hiebei wird bemerkt , daß früher schon

angezeigte Forderungen , wenn sich deren
Betrag nicht verändert hat , nicht wieder

angezeigt zu werden brauchen , wenn sie
gleich ncich unbezahlt sind. Dagegen wer¬

de» von allen , nicht durch die Unterzeichnete
Stelle,,  oder durch den SecretariatS - Ge»

hülfen Cvnz erfolgten Zahlungen überhaupt
einmahl angezeigter Forderungen gleichfall»
pünktliche Anzeigen erwartet , weil außer¬
dem häufige Jrrunge »>i«ntstehen und die

Verzeichnisse über den Schuldenstand der
Studirenden unzuverlässig werden . - ,

Den 27 . April 1825.
Universität - «! Justitiar »Amt,

Lang.
Tübingen. (Haus - Verkauf .) I»

Folge eines Beschlusses der Amtsversamm¬
lung vom 20 . dieses Monats , wird da»

StadtschreibereuGebäude ohmvcit deS Rath-

haufts allhier , hiemit verkäuflich seilgebor
ten . Es ist sehr solid gebaut , hat eine»

schdn gewdlbten Keller zu 100 bis 120

Eimern ; zur ebeiren Erde 2 Holzställe^
welche leicht zu einem Laden , Werkstätte
oder Pferde - Stallung eingerichtet werden
kdnnen ; im ersten Stock 2 heizbare Zimmer

nebst Holzleze ; im zweiten Stock z der¬

gleichen nebst Küche und Speiskammer;
tm dritte » Stock Z heizbare und 1 unheiz-

dare » Zimmer ; unter dem Dach im ersten



Stock Z , und tm zweiten Stock 2 unheiz»
bare Piecen ; weiter oben 1 Geräch mit 1
Taubenschlag . Die Liebhaber hiezu kdnnen
sich in der Oberamtspflege melden , welche,
in Verbindung mit der dazu bestellten Com«
Mission , einen Kauf unter Vorbehalt der
Genehmigung der Amts - Versammlung ab.
schließen wird.

Den 28 . April 1825 . ^
Oberamtspflege.

Schütz.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . ( Güter - Verkauf . ) Der

Unterzeichnete verkauft aus der Ganntmasse
des Christoph Stähle , Kuhhirten:

2  Morgen Acker im Wankheimer Thäle.
Die Halste von 1 Morg . ^ DrU . 5 Rth.

Acker im Holderbosch.
1 Morgen 1Z Wrtl . 4^ Rth . Wiesen im

Urschrein.
- Liebhaber kdnnen täglich einen Kauf ab»
schließen.

Den 25 . April 1825«
Stadtrathsschreiber

Laupp.

Tübingen . ( Güter - Verkauf . ) Auf
Stadtschultheißenamtlichen Auftrag ist au»
dem Dermdgen des Christoph Kehrer , Wein¬
gärtners , zum Verkauf ausgesezt — 5 Drtl.
^ Rth . Weitiberg im Kreuzbcrg . Di«
-Liebhaber kdnnen sich bei Unterzogenem
melden.

Stadtrath
Bozenhardt.

Tübingen. ( Haus - Verkauf, ) Der
Unterzeichnete ist Obrigkeitlich beauftragt,
dem Schuhmacher Schweickart sein Hausan,
thetl bei dem Spital - Thdrle zu verkaufen.

. Den 27 - April 1825.
Stadtrath

Memminger.

Tübingen. (Hau » - Verkauf .) Dke
Unterzeichnete ist gesonnen , ihren Antheil
an efncm Hause in der Froschgaffe aus freie»
Hand zu verkaufen ; e» besteht in einer
Stube , Stubenkammer , Küche , 2Ochrn«
kammcrn , Stallung zu 4 Stück Vieh und
einem ganzen Keller.

Wittwe Pfeffer.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
An dem Hause de» Rothgerber Depperich,
gegenüber dem Hirsch , ist gleich oder bis
Jakobi ein Log!» zu vermiethen , bestehend
in einer Stube , Stubenkammer , Küche,
zwei Oehrnkammern , einer großen Bühne,
einem Laden und Stall und einem eigenen
Keller.

Tübingen. (Wohnung zu vermie.
then . ) Eine Wohnung von vier oder fünf
Zimmern , zwei Kammern , Küche, Platz zu
Holz und im Keller,  hat auf Jaeobi zu
vermiethen

_ Kaufmann Hauff.

Tübingen.  Da ich nun die Gewiß,
heit habe , mein Haus in zwei Mona¬
ten zu beendigen , so baß er an nächst
Jakobi als vollkommen aüSgetrocknet , be¬
zogen werden kann ; so biet ' ich folgende
Noch sreie Quartiere zur Miethe an:

1) den ersten Stock mit sechs Zimmer,
Küche und Speiskammer.

2) Im Gartcngeschoß ein heizbare « Zim¬
mer mit Schlaf - Cabinet ; und wieder

5) Wci große heizbare Zimmer mit Dak-
evn.

Procurator
Hofacker.

Tübingen.  Wer ein Forte - Piano
Mit 5 Äctaven Und 2 Veränderungen zu
miethen gedenkt , kann e» bei Ausgeber
dieß erfahren . , _
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Tübingen . Wer ein Clabier zu kaufen
oder zu mierhen gedenkt , erfährt das Weiters
bei Ausgeber dieß.

Tübingens  Sopha zu verkaufen . )
Ein Sopha noch ganz neu , mit einem Ge»
stell von hartem Holz und polirt , und ei¬
ner Rückwand , steht dem Verkauf auSge-

sezt. Wo ? sagt Ausgeber dieß.
Den 24 . Avril 1825.

Tübingen. ( Niedernauer » Sauer¬
wasser. ) Bei Zinngießer Bbckmann ist den
Sommer hindurch Niedernauer Sauerwasser
in Krügen zu haben.

Anzeige von Gebornen , Eopulirten

und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gehirne:

Den 2Z. April dem Hufschmidt Binder,
ein Knabe.

— - dem Weingartner Bidermann,
ein Mädchen.

Copulirte:

Den 24 . April Johann Lorenz Gfrbrer,
Seiler -Meister , mit Christiane Barbara
Weitgang , Schuhmacher -Obermeister-
rhl . Tochter.

Gestorbene:

Den 20 . April Catharine Reglne Schrbter,
Sporers Ehefrau , starb an der Lungen-
Lähmung , alt SZ Jahr.

—Friiderike Sinner , Weingartners
Eheweib , starb an der Auszehrung , alt

Jahr.
— - de- Hafner Kochs Tochter ein

Knabe, an Gichtern, alt 6 Wochen.

Den 21 « April Barbara Burkhardt , Dienst¬
magd bei Hn . Oberjustiz - Prokurator
Hvffacker , gebürtig von Fürth , starb
an Magenlahmung , alt 40 Jahr.

— — — dem Nagelschmidt Jenter , ein
Knabe , an der Hirnentzündung , alt
1 Jahr.

— 25 «. — des Schloß - Mbßner MaierS
Tochter ein Knabe , an Gichtern , alt
5 Wochen.

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und

Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 21. April i82Z.

Frucht , Preiße.

Dinkel 1 Schfl . 5 fl. 5 st. 45 kr. 4 st. 10 kr. ^
Haberl — 2 fl- ZS kr .2  fl. 59 kr. 5 fl. Lkr.
Kernen 1 Sri . Haber 22  kr.
Gersten - 42 kr. Roggen 40 kr.
Erbsen - 1 fl. 4 kr> Bohnen 59  kr.
Wicken- 52  kr. Linsen 1 fl. 12 kr.

Vi ctualien - Preiße.

Dchsenfleisch . . 1 Pfund L kr.
Rindfleisch . . — — 5
Hammelfleisch . . — - » 4  —
Schweinfleisch mit Speck — 7—

Kalbfleisch . . — - - 5 —

Brod,Taxe.

8 Pfund Kernenbrod . . 16 kr.
8 — Ruckenbrod . . 14 —

1 Kreuzerwkck schwer . 10 Lth. 2L S.
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